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Arbeitgeberangebot  
noch völlig unzureichend  

 
Der Stand nach der ersten Verhandlungsrunde am 28.11.2017 im Überblick:  
 

ver.di Forderung 
 

Arbeitgeber Angebot: 

 Laufzeit 12 Monate 
 Vergütungserhöhung für alle 6 %  

 Laufzeit 24 Monate  
 Erster Schritt: 2%  
 Zweiter Schritt: 1,5%  

 

 100% Weihnachtsgeld ab 2018  
 

 96% ab 2018  
 97% ab 2019 

 Individuelles Gesundheitskonto in 
Höhe von 350 €/Jahr 

 Verlängerung des Status quo 
Gesundheitszuschuss i. H. v. 
75€/Jahr  

 
 Erhöhung vermögenswirksame 

Leistungen auf 40,00 €/Monat 
 

 Ablehnung 

      Auszubildende/Studierende  

 30 Tage Urlaub/Jahr  

 Übernahme nach der Ausbildung 

 noch keine Position 
 

 Mitgliedervorteilsregelung 
 

 Ablehnung 
 

Anders als die Arbeitgeber sehen wir die Forderungen als äußerst berechtigt an. 
Es geht um die die Wertschätzung der täglich geleisteten Arbeit.  
Ihre/Eure Arbeit ist nicht weniger wert, als die der Beschäftigten bei anderen 
Krankenkassen. 

 
Die Arbeitgeberseite stimmte zu, dass die „Digitalisierte Arbeitswelt“ ein wichtiges 

Thema ist, das es gemeinsam zu gestalten gilt. Dass dazu ein Tarifvertrag mit gleichen 

Regelungen für alle AOK-Beschäftigten notwendig ist, dafür müssen wir noch 

Überzeugungsarbeit leisten. Wir bleiben dran! 

 

Entgeltrunde 2017/2018 

Erste Verhandlungsrunde 



 

 

 

 

 

Wie geht es weiter? 

Die Tarifverhandlungen werden am 10. und 11. Januar 2018 fortgesetzt. 

Wir halten Sie/Euch auf dem Laufenden!  

 

In eigener Sache: 

Wir freuen uns, dass es erste Aktionen im Bundesgebiet zum 

Verhandlungsauftakt gegeben hat, z.B.:  

       

 

 

 

 

 

Das stärkt die Tarif-/Verhandlungskommission!  
 

 
Tarifverträge fallen nicht vom Himmel! 

 
Mitglied werden und aktiv unterstützen! 

 

https://mitgliedwerden.verdi.de/beitritt/verdi 

Hintergrundinfo betr. DO-Angestellte 

Auch DO-Angestellte gehören zur Gemeinschaft der AOK-Beschäftigten und sind ver.di-
Mitglied. Von Gesetzes wegen ist eine automatische Geltung des Tarifvertrages für DO-
Angestellte nicht möglich. Dennoch haben wir die Arbeitgeber aufgefordert, das 
Tarifergebnis im Rahmen ihrer jeweiligen landesrechtlichen und politischen Möglichkeiten 
wertgleich auch für die DO-Angestellten zu übertragen und anzuwenden.  


